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Deutsche und dänische Museen bereiten die Gründung eines gemein-

samen Verbundes vor 

 

Experten von Museen aus Deutschland und Dänemark trafen sich unlängst in Kiel, 

um die Gründung eines grenzübergreifenden Museumsverbundes vorzubereiten. 

Der NORDMUS-Verbund wir eine europäische Rechtsform erhalten und kann 

eigen-ständig Projektmittel beantragen. 

 

Museumsexperten von beiderseits der Ostsee trafen sich am 31. Mai in Kiel um die Gründung 

eines neu-en Museumsverbundes vorzubereiten. Dieser soll die Zusammenarbeit der Museen 

über die Grenze hinweg stärken, gemeinsame Projekte entwickeln und die Präsenz der Museen 

durch gemeinsames Marketing verbessern. 

Der Gedanke einer gegenseitig verpflichtenden grenzübergreifenden Zusammenarbeit entwi-

ckelte sich im Rahmen des Interreg-Projektes NORDMUS, welches nunmehr zur formellen 

Etablierung des NORD-MUS-Verbundes führt. 

Der Verbund wird in einer grenzübergreifenden europäischen Rechtsform gegründet, die es 

ermöglicht, eigenständig Fördermittel u.a. von der EU und Stiftungen beiderseits der deutsch-

dänischen Grenze ein-zuwerben.  

Vor diesem Hintergrund haben Repräsentanten der deutschen und dänischen Museen und 

Repräsentan-ten deutscher und dänischer Kulturverwaltungen vereinbart, nun die Gründungs-

vorbereitungen konkret zu besprechen. 

Schleswig-Holseins Kulturministerin a.D., Anke Spoorendonk, hielt den einleitenden Vortrag zur 

Arbeits-konferenz. Sie sagte unter anderem, dass die Zusammenarbeit zwischen den Museen 

sehr vorteilhaft für den deutsch-dänischen Dialog ist, und dass es sich lohnt, gemeinsame 

grenzübergreifende Strategien für die Musen und das Kulturerbe zu entwickeln. 

Das dänische Museum Lolland-Falster agiert als Vorreiter für die Gründungsaktivitäten. Dessen 

Vizedirek-torin, Anna Elisabeth Jensen, erklärte, dass es dabei vorrangig um den Zusammenhalt 

der Museen über die Ostsee hinweg geht. 

„Mit einer gegenseitig verpflichtenden Zusammenarbeit begehen wir neue Wege und errichten 

eine feste Verbindung zwischen Dänemark und Deutschland im Bereich der Kulturarbeit“, sagte 

Anna Elisa-beth Jensen.  

Sie fügt hinzu, dass man hier auch auf den langjährigen Kooperationserfahrungen der Region 

Sønder-jylland-Schleswig lernen könne. 



 

 

Der NORDMUS-Verbund hat sich zum Ziel gesetzt, auf den Erfahrungen des Interreg-Projektes 

NORD-MUS aufzubauen, und den grenzübergreifenden Austausch von Ideen, die Kommunikati-

on über eine gemeinsame deutsch-dänische Homepage und gemeinsames Marketing in den 

Fokus zu setzen. 

Vier Museen wollen im Kern des Verbundes zusammenarbeiten und die Organisation und 

Verwaltung tragen. Neben dem Museum Lolland-Falster sind dies das Fuglsang Kunstmuseum, 

das Museum Vests-jælland und das Oldenburger Wallmuseum in Holstein. 

Der Verbund agiert dann als ein Netzwerk bestehend aus den bisherigen Partnern des Interreg-

Projektes NORDMUS, die gemeinsam 45 Museumseinrichtungen repräsentieren, sowie aus 

dessen 30 assoziierten Partnern in Form von Regionen, Kommunen und Organisationen. Diese 

werden auf verschiedene Art in die Arbeit des Verbundes eingebunden. 

Offiziell wird der deutsch-dänische Museumsverbund NORDMUS auf einer Konferenz im 

September in Nykøbing Falster gegründet. 

 

Bildtext: Kulturministerin a.D. Anke Spoorendonk 

 

Weitere Informationen und Interviewkontakt: 

 

Anna Elisabeth Jensen. Vizedirektorin des Museum Lolland-Falster.  

Tel.: +45 51 21 27 43. E-Mail: aej@museumlollandfalster.dk 

 

Dirk Keil. Projektleiter NORDMUS. 

Tel.: +45 52 51 31 92. E-Mail: dk@museumlollandfalster.dk  
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